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Mit der April-Schätzung erfolgt die
Umstellung der Leistungszuchtwerte
auf eine neue Basis. Außerdem
wurde die jährliche Basisanpassung
für die Relativzuchtwerte durchge-
führt.

5-jährige Basisanpassung für
die Milchleistungs-
Einzelzuchtwerte

Zuchtwerte werden als Abweichung
gegenüber dem Populations-

durchschnitt wiedergegeben. Dieser
Durchschnitt bildet die Bezugsbasis
für die Berechnung der Zuchtwerte.
Weil aber das genetische Potential
unserer Kühe von Geburtsjahr zu
Geburtsjahr steigt und sich somit der
Populationsdurchschnitt ändert, wird
nach einer Empfehlung von Interbull
die Basis alle fünf Jahre angepasst.

Mit der Zuchtwertschätzung im April
2010 wurden die Bezugsbasen in
allen großen Zuchtgebieten ange-
passt und somit eine Korrektur für den
Zuchtfortschritt, welcher in den ver-

gangenen Jahren erreicht wurde, vor-
genommen.

Die Basis bilden jetzt die Kühe des
Geburtsjahrganges 2005, das heißt,
die durchschnittlichen Zuchtwerte die-
ses Jahrgangs sind gleich null. Vorher
stellten die Kühe des Geburtsjahres
2000 die Basis. Damit werden bei der
diesjährigen April-Schätzung alle
Zuchtwerte um die Differenz zwischen
den durchschnittlichen Zuchtwerten
der Geburtsjahrgänge 2000 und 2005
abgeschrieben (Tabelle 1). Diese
Abschreibung der Zuchtwerte betrifft
alle Tiere, so daß es aufgrund dieser

Basisanpassung zu keinen Rang-
folgeverschiebungen kommt.

Die genetischen Qualitäten der Bullen
und Kühe verändern sich nicht, son-
dern ihre Zuchtwerte werden lediglich
im Vergleich zu einem aktuelleren
Vererbungsniveau ausgedrückt.

Die in Tabelle 1 wiedergegebenen
Differenzen zeigen, wie sich die gene-
tische Veranlagung innerhalb der ver-
schiedenen Zuchtrichtungen/Rassen
durch gezielte Maßnahmen in unse-
ren Zuchtprogrammen während der
letzten fünf Jahre verändert hat.
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Milchrinder

 

M-kg F-% F-kg E-% E-kg

SBT -422,8 0,06 -11,7 0,02 -12,80

RBT -336,8 0,02 -12,6 0,00 -11,40

DN -225,8 0,01 -8,9 0,01 -7,30

Angler -502,1 0,07 -18,2 0,07 -16,00

Jersey -146,3 0,00 -8,6 0,00 -6,30

Tab.1: Veränderungen der Milchleistungs-Zuchtwerte durch die Aktuali-
sierung der Basis auf Kühe geboren in 2005 (vorher Kühe geb. in 2000)
Positive Werte = neue Basis ist niedriger als bisher und Zuchtwert beim Einzeltier
steigt

RZM RZS RZE RZN RZR RZG M-Typ Körper Fund. Euter RZD

SBT -0,7 -0,5 -1,8 -1,2 0,1 -1,5 -1,6 -0,8 -0,5 -1,8 -0,8

RBT -2,3 0,2 -2,6 -0,8 1,0 -2,5 -1,4 -1,5 -0,9 -2,5 -0,3

DN -0,5 0,9 -2,5 0,7 1,0 -0,4 -2,4 0,2 -2,1 -2,0 -0,1

Angler -3,5 -1,1 -1,9 0,2 1,3 -3,00 -2,1 -1,3 -0,7 -1,7 -0,3

Jersey 4,8 4,2 n.v. 2,9 -0,5 n.v.

Tab.2: Veränderungen der Relativzuchtwerte durch die Aktualisierung der Basis für die Relativzuchtwerte auf KB-
Bullen geboren 2000-2002 für SBT/RBT (vorher 1999-2001) bzw. 1996-2002 für DN/Angler/Jersey (vorher 1995-2001)
Positive Werte = neue Basis ist niedriger als bisher und Relativzuchtwert beim Einzeltier steigt.



Bei den Schwarzbunten und
Rotbunten Holsteins steht einem
Zuchtfortschritt von etwa 80 bzw. 70
kg Milch je Jahr ein negativer
Zuchtfortschritt für die Inhaltsstoffe,
insbesondere beim Fettgehalt gegen-
über.

Jährliche Basisanpassung für
die Relativzuchtwerte

Mit der Frühjahrs-Zuchtwertschätzung
wurde – wie in jedem Jahr – die Basis
für die Relativzuchtwerte aktualisiert.
Die neue Basis für die großen Rassen
(SBT, RBT) sind KB-Bullen geboren
2000 bis 2002 (vorher 1999-2001).
Für die Rassen mit geringerer jähr-
licher Testkapazität bilden die Basis
jetzt KB-Bullen geboren 1996-2002
(vorher 1995-2001). Die sich durch
die Aktualisierung ergebenden Zucht-
wertabschreibungen sind der Tabelle
2 zu entnehmen.

Durch die Aktualisierung der jeweili-
gen Rassebasis verändern sich auch
die Rassedifferenzen (Basisdifferen-

zen). Die aktuellen Rassedifferenzen
zeigt die Tabelle 3. Die Rassediffe-
renzen für die Linearmerkmale und
die einzelnen Töchterfruchtbarkeits-
merkmale sind in der Beschreibung
der Zuchtwertschätzung unter
www.convis.lu aufgeführt.

Der nächste Veröffentlichungstermin
für Zuchtwerte ist voraussichtlich
Dienstag, der 17. August 2010.

Tab.3: Basisdifferenzen der anderen Rassen jeweils zu Schwarzbunt

Milchleistung Sich. % Milch-kg Fett % Fett-kg Eiweiss % Eiweiss-kg

ZW Stand 1/2010 - Rotbunt-Basis 97% 1125 -0,16 35 -0,07 33

ZW Stand 4/2010 - Rotbunt-Basis vor der Basisanpassung 99% 1135 -0,14 37 -0,03 35

ZW Stand 4/2010 - Rotbunt-Basis nach der Basisanpassung 99% 798 -0,12 24 -0,03 24

ZW Stand 4/2010 - Schwarzbunt-Basis nach der Basisanpassung 99% 331 -0,02 13 0,00 11

Relativ Zuchtwerte RZM RZS RZE RZN RZR RZG

ZW Stand 1/2010 - Rotbunt-Basis 109 119 129 130 112 132

ZW Stand 4/2010 - Rotbunt-Basis vor der Basisanpassung 111 118 135 128 112 135

ZW Stand 4/2010 - Rotbunt-Basis nach der Basisanpassung 109 118 132 127 111 132

ZW Stand 4/2010 - Schwarzbunt-Basis nach der Basisanpassung 100 116 125 127 116 112

Tab.4: Basisanpassung und Basisdifferenz am Beispiel des rotbunten Vererbers Carmano

Carmano

www.convis.lu
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